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Vorwort  

Liebe Stammesmitglieder, liebe Eltern, liebe Freunde,  

ich wünschte mir, man könnte Lager und Fahrten in Einmachgläser füllen, für den Fall, dass 
der Alltagstrott klopft. Dann würde man ihn freundlich hereinbitten und zwei Brote schmie-
ren, eins für sich selbst und eins für den Trott. Und der wäre auf einmal so glücklich, dass 
er zu einem großen Spaziergang aufbrechen und eine lange Zeit nicht wiederkommen 
würde. 
Die Magie der Pfadfinderei besteht darin, dass alltägliche Dinge zu etwas Besonderem wer-
den, wenn man sie denn zusammen erlebt. Wenn ich an vergangene Lager zurückdenke, 
kann ich mich meist nur schwer an die Spielgeschichte erinnern. Aber ich weiß noch, wie 
wir vor zwölf Jahren rannten, um den letzten Zug an einem Sonntagnachmittag im Mai zu 
erwischen. Oder wie wir unsere Brote am Pfingstlager 2012 dreifach belegten, weil wir uns 
mit dem Belag verkalkuliert hatten. Oder wie wir versuchten, mit Bananen zu telefonieren, 
obwohl wir eigentlich Material ausladen sollten. Das ist jetzt zehn Jahre her. 
Und ich hoffe, dass ihr euch alle eines Tages an genau solche Ereignisse erinnern werdet. 
Wie gut der heiße Orangensaft schmeckte, nachdem wir drei Stunden durch den dunklen 
Wald gelaufen waren, und wie Gulaschs Improvisationstalent das Abendessen und somit 
das ganze Winterlager rettete. Ich für meinen Teil werde jedenfalls nie vergessen, wie das 
Navi uns zwei Stunden lang auf dem falschen Weg aus den Vogesen führte. 
Deshalb wünsche ich mir, ich könnte diese Erinnerungen in Marmeladengläser füllen. Dann 
würde ich in den nächsten Wochen ein neues Regal im Keller freiräumen. Ich würde Etiket-
ten beschriften und leere Gläser sammeln und bald anfangen, die erste Ernte einzukochen. 
Und wenn der Trott dann wieder vor meiner Tür stünde, wäre ich bereit. 

Ich wünsche euch allen ein fantastisches Jahr 2019. Legt euer Handy zu Seite, zieht den 
Rucksack auf und erlebt Abenteuer, die euer Marmeladenglasregal füllen. Und wenn der 
Alltagstrott klopft: Schickt ihn doch einfach nochmal eine Runde spazieren. Das hat bei mir 
auch geklappt. 

 

Gut Jagd, Gut Pfad und seid wach  

Sara  
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News  

Runde Pfadfindergeburtstage  

Wer vom Wölfling zum Pfadfinder und dann irgendwann zum R/R wird, verliert mitunter 
schnell den Überblick über die Pfadfinderjahre, die er auf dem Buckel hat. Bisher half da 
bloß ein schneller Blick in den Mitgliedsausweis. Ab sofort findet ihr diese Information je-
doch auch jährlich in jeder ersten Horstkurier-Ausgabe. 

Im Jahr 2019 freuen wir uns, folgende Jubiläen zu feiern: 

Vincent Mierzwa (10 Jahre) 
Annika Friedek (10 Jahre) 
Trevell Raiser (10 Jahre) 
Dirk Barthel (40 Jahre) 

Schön, dass ihr da seid! 

Nachwuchs im Stamm Goten  

Wir gratulieren unserem ehemaligen Stammesführer Bär und seiner Frau Justine ganz herz-
lich zu der Geburt ihres ersten Kindes! Ellen Anni  Baumann wurde am 08. Oktober 2018 
geboren. Wir wünschen den frischgebackenen Eltern und der kleinen Ellen alles Gute! 
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Planetarium  Mannheim  

Endlich wieder Dezember ς endlich wie-
der Weihnachtsmarkt ς endlich wieder 
PLANETARIUM!! 

Auch in diesem Jahr trafen sich wieder 
die Sternenfreunde unter den Pfadfin-
dern vom Stamm Goten zu einem Aus-
flug ins Planetarium nach Mannheim. In 
diesem Jahr fand der Besuch bereits zum 
dritten Mal statt und wird mehr und 
mehr zur alljährlichen Gewohnheit. Los 

ging es in diesem Jahr bereits etwas früher als sonst. Die Veranstaltung im Planetarium 
startete zwar erst um 21:00 Uhr, vorher war aber noch ein Besuch auf dem Weihnachts-
markt angesagt. Das Wetter spielte gut mit und die Fahrt begann mit Elf Teilnehmern am 
14.Dezember um 17:00 Uhr am Hauptbahnhof Kaiserslautern. Mit Julius konnten wir dann 
in Neustadt noch den letzten Teilnehmer in der Runde begrüßen und waren damit kom-
plett. In Mannheim angekommen ging es dann direkt zum Weihnachtsmarkt. Dort erkun-
deten die Teilnehmer dann auf eigene Faust, und den jeweiligen Interessen angepasst, die 
Angebote der Händler. Der eine oder andere Glühwein durfte dabei natürlich nicht fehlen. 

Gegen 20:00 Uhr machten wir uns dann gemeinsam auf den Weg zum nahegelegenen Pla-
netarium. In den letzten Jahren waren erwartungsgemäß immer astronomische Inhalte Ge-
genstand der besuchten Vorstellungen. Schwarze Löcher, das Sonnensystem und die Pla-
neten oder eine Zeitreise durch die Entstehung des Kosmos erfüllen normalerweise die Er-
wartungshaltung der Planetariumsbesucher. Aber das ist nicht immer so, auch der musika-
lische Gedanke kommt im Planetarium nicht zu kurz! Daher hieß die diesjährige Veranstal-
ǘǳƴƎΥ tƛƴƪ CƭƻȅŘΥ 5ŀǊƪ ǎƛŘŜ ƻŦ ǘƘŜ aƻƻƴάΦ 5ƛŜǎ ƛǎǘ Řŀǎ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘǎǘŜ !ƭōǳƳ ŘŜǊ wƻŎƪƎǊǳǇǇŜ 
Pink Floyd, das zu einem Klassiker der populären Musik wurde.  

Dem Programmheft ist weiterhin zu entnehmen: 
Erschienen im Jahr 1973, kommen u.a. zum ers-
ten Mal Synthesizer im großen Stil zum Einsatz. Ist 
die Musik für sich allein schon faszinierend, ge-
winnt man durch die präzise abgestimmte, im 
besten Sinne fantastische Visualisierung eine 
neue audio-visuelle Erfahrung. Eingetaucht in die 
360°-Bildwelt des Planetariums begeben Sie sich 
in die Tiefen des Kosmos sowie in die Untiefen der 
menschlichen Existenz ς ŀǳŦ ŘƛŜ αŘŀǊƪ ǎƛŘŜ ƻŦ ǘƘŜ 
ƳƻƻƴάΦ  
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Nach 45 eindrucksvollen Minuten endete die Vorstellung und wir begaben uns wieder auf 
den Rückweg zum Mannheimer Hauptbahnhof. Nach einem kleinen Snack am Dönerladen 
ging es dann wieder in den Zug nach Kaiserslautern.  

Ich habe mich auch in diesem Jahr wieder sehr über das astronomische Interesse der Teil-
nehmer gefreut. Das Planetarium ist natürlich nicht nur an Weihnachten geöffnet, es be-
steht als auch zwischenzeitlich immer die Gelegenheit für einen Abstecher. Ansonsten 
heißt es aber auch 2019 im Dezember wieder: Auf nach Mannheim! 

aƛǘ αDǳǘ tŦŀŘά ǳƴŘ ŘŜƳ DǊǳǖ ŘŜǊ !ǎǘǊƻƴƻƳŜƴ ǳƴŘ {ǘŜǊƴƎǳŎƪŜǊ α/ƭŜŀǊ {ƪƛŜǎά ǾŜǊŀōǎŎƘƛŜŘŜ 
ich mich bis dahin. 

 

Gut Pfad  

Rüffel  
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Anmeldeformular  
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Waffelduft und Lagerfeuer  

Weihnachtsstand in der Kaiserslautrer Fußgängerzone am 15. Dezember 2018 

Wenn durch die Kaiserslautrer Fußgängerzone leckerer Waffelduft zieht und es nach Lager-
feuer riecht, dann ist klar: Die Pfadfinder des Stammes Goten und der Förderverein sind 
aktiv! So war es auch wieder am Samstag des 3. Adventswochenendes 2018. 

²ƛŜ ƛƳ ǾŜǊƎŀƴƎŜƴŜƴ WŀƘǊ ƘŀōŜƴ ŘƛŜ αWǳƴƎŜƴά ǾƻƳ {ǘŀƳƳ ǳƴŘ ŘƛŜ α!ƭǘŜƴά ǾƻƳ CǀǊŘŜǊǾŜǊπ
ein Hand in Hand gearbeitet. Während der Förderverein für die Planung im Vorfeld, Logistik 
und Auf- und Abbau am Tag selbst zuständig war, haben die Pfadfinder die Schichten für 
die Waffelbäckerei und den Verkauf übernommen und um die Mittagszeit mit einer Singe-
runde und Gitarrenklängen Pfadfinderflair in der Innenstand verbreitet, was den einen oder 
anderen Passanten zum Verbleiben animierte und den Absatz von Waffeln, Glühwein und 
Kinderpunsch nochmals ordentlich ankurbelte. Und so mancher Kunde erstand außerdem 
einen der schönen Dekosterne aus Holz und konnte glücklich ein Geschenk mehr auf seiner 
Liste abhaken. 

Unterstützt wurde die Aktion außerdem von Eltern und Vereinsmitgliedern, die wieder flei-
ßig Waffelteig gespendet haben, so dass die Waffeleisen ohne Unterbrechung von 11.00 
bis 16.00 Uhr glühten, wirklich keiner hungrig nach Hause gehen musste und wir außerdem 
auch finanziell ein ordentliches Ergebnis erzielen konnten. 

Inzwischen ist unser Weihnachtsstand zu einer festen Institution geworden, der von vielen 
Passanten aufgrund des ganz eigenen Ambientes und der Qualität des Bio-Glühweins von 
der Lebenshilfe Bad Dürkheim bewusst aufgesucht wird. Deshalb werden wir auch 2019 am 
Samstag vor dem 3. Advent wieder den Platz in der Fackelstraße in Beschlag nehmen und 
mit Hilfe der Fa. Vorwerk und der Kreissparkasse Kaiserslautern, auf deren Stromversor-
gung wir in den letzten Jahren immer vertrauen durften, Waffeln backen, Glühwein und 
Kinderpunsch kochen, nette Gespräche mit Passanten, Kunden und Freunden führen und 
die Innenstadt mit Pfadfinder- (und vielleicht auch mal mit ein paar Weihnachts-) ςliedern 
erfreuen. Also merkt Euch schon mal den 14. Dezember 2019 ς je mehr Leute mithelfen, 
umso mehr Spaß werden wir zusammen haben! 

 

Gut Pfad  

Tina Friedek  
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Stamm schenkt Förderverein Infowand  

Xenia übergibt Roll-Up auf dem Weihnachtsbasar 

Unsere stellv. Stammesführerin Xenia hatte 
den Weihnachtsbasar dazu genutzt und eine 
vom Stamm gespendete Infowand (Roll-Up) 
dem Förderverein überreicht.  

Damit wollen wir Pfadfinderinnen und Pfad-
finder vom Stamm Goten uns bei unserem 
Förderverein für die große Unterstützung, ins-
besondere anlässlich unserer 70. Jahrfeier im 
September, bedanken. 

Die Infowand, selbstverständlich blau-gelb gehalten, informiert über die Ziele des Förder-
vereins und unterstreicht mit einigen Fotos dessen Engagement. Ferner enthält sie einen 
Hinweis auf die Homepage des Stammes, auf welcher der Förder verein eine eigene Rubrik 
unterhält.  

Der Förderverein hat dem Stamm in den letzten Jahren sehr oft hilfreich unter die Arme 
gegriffen. Sei durch die Bezuschussung von Fahrten und Großlagern, die Ausgestaltung un-
serer Saatkamphütte, die UnterǎǘǸǘȊǳƴƎ ōŜƛ ŘŜǊ ŀƭƭƧŅƘǊƭƛŎƘ ǎǘŀǘǘŦƛƴŘŜƴŘŜƴ αCǊƛŜŘŜƴǎƭƛŎƘǘŀƪπ
tionά ƻŘŜǊ ŘŜǊ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǎ ƛƳƳŜǊ ƛƳ 5ŜȊŜƳōŜǊ ǎǘŀǘǘ ŦƛƴŘŜƴŘŜƴ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎōŀǎŀǊǎΦ 

Auf diesen Veranstaltungen kann jetzt auch für den Förderverein geworben werden. 

Das Foto zeigt von l.n.r.: Paul Friedek, Petra Elsenbast und 
Tina Friedek vom Förderverein, Xenia Mierzwa, stellv. Stam-
mesführerin und den Vorsitzenden des Fördervereins, Wolf-
gang Mierzwa. 

Der Weihnachtsbasar in diesem Jahr war wieder ein voller Er-
folg. Neben Glühwein und Kinderpunsch gab es noch frisch 
gebackene Waffeln. 

 

 

Gut  Jagd und Gut Pfad  

Charly  
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Goten holen Friedenslicht in Speyer  

αCǊƛŜŘŜƴ ōǊŀǳŎƘǘ ±ƛŜƭŦŀƭǘ ς ȊǳǎŀƳƳŜƴ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ǘƻƭŜǊŀƴǘŜ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά 

Unter dem Motto αCǊƛŜŘŜƴ ōǊŀǳŎƘǘ ±ƛŜƭŦŀƭǘ ς ȊǳǎŀƳƳŜƴ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ǘƻƭŜǊŀƴǘŜ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά 
fand die diesjährige Aussendungsfeier des Ringes deutscher Pfadfinderinnen- und Pfadfin-
derverbände (rdp) am dritten Advent in Speyer statt. Bereits zum 25. Mal wurde es in die 
ganze Welt verteilt.  

Auch unser Stamm hatte, gemeinsam mit dem Förderverein, zur Fahrt nach Speyer einge-
laden. So gings am späten Morgen gemeinsam auf nach Speyer. Nach einem Besuch des 
dortigen Weihnachtsmarktes begaben wir uns in den Dom. 

Der Gottesdienst zu diesem Thema wurde, wie alle Jahre, gemeinsam vom Verband Christ-
licher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP), der Deutschen Pfadfinderschaft Sankt Georg 
(DPSG) und dem Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder (BdP) gestaltet.  

Eine Pfälzer Delegation von sechs Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen war bereits am Donnerstag, dem 13. Dezem-
ber 2018 nach Linz gereist, um dort das Friedenslicht abzu-
holen. Noah Zeiter und Raphael Hoffmann von der DPSG, 
Paul Schrickel und Lisa Straub vom VCP sowie Nils Rossel 
und Anahita Emminghaus vom Stamm Kurpfalz Ramstein 
im BdP hatten das Licht von Linz nach Speyer gebracht. 

 

Das Friedenslicht wird verteilt 

Wie Nils von den Ramsteiner Kurpfälzern berichtete wurde das Friedenslicht in Speyer an 
die Schwestern im Kloster Magdalena übergeben, wo das Licht das ganze Jahr über brennt.  

Über 1000 Besucherinnen und Besucher waren an diesem Nachmittag in den Dom gekom-
men und erwarteten voller Spannung die Austeilung des Lichtes.  

Wir Pfadfinderinnen und Pfadfinder wollen dem Auftrag 
von Lord Robert Baden-Powell folgen und die Welt ein 
Stück besser machen, als wir diese vorgefunden haben. 
Die Friedenslicht-Aktion der Ringverbände ist ein wir-
kungsvolles Zeichen, das jedes Jahr die weltweite Ver-
bundenheit symbolisiert. 

 

Gut Jagd und Gut Pfad  

Charly  
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Nachtwanderung  

Wie jedes Jahr haben wir auch 2018 eine kleine aber feine Nachtwanderung gemacht. Da-
für trafen wir uns um 20 Uhr am Parkplatz gegenüber des Quacks. Als dann alle da waren, 
machten wir uns schon auf den Weg in Richtung Wildpark. 

Zum Glück waren die Bauarbeiten am Tunnel zu dem Zeitpunkt beendet, sodass wir nicht 
noch einen Umweg durch den Wald laufen mussten. Und nun ging das Wandern los. Nur 
wie es im Winter so ist, entweder ist alles gefroren oder es ist matschig. Wir durften das 
Matschige ertragen, aber wir wären keine Pfadfinder wenn uns das stoppen würde. Da mal 
in eine Pfütze getreten oder dort mal in Schlamm, aber wir kämpften uns weiter.  

Nachdem wir ein bisschen gelaufen waren, machten wir eine kleine Pause um uns mal wie-
der zu sammeln und ein paar kleine Spiele zu spielen. Was auf keiner Nachtwanderung feh-
len soll ist Romeo und Julia, womit wir auch direkt anfingen. Als ein paar Runden vergangen 
waren, ging es auch schon weiter. Das Gleiche wie zuvor auch. Mal war da eine Pfütze, mal 
einfach nur Schlamm. Es wurde erzählt und gelacht, aber zwischendurch waren wir auch 
ganz leise, damit alle einfach mal dem Wald lauschen konnten. 

Gegen halb elf kamen dann wir fleißigen Wanderer auch wieder zur Hütte, wo heißer O-
Saft und Würstchen mit Brötchen auf uns warteten. Am Lagerfeuer und am warmen O-Saft 
konnte man sich etwas aufwärmen und sich das wohl verdiente Würstchen schmecken las-
sen. Es wurde weiter erzählt und gelacht, bis es sich dann gegen die zwölf Uhr wendete und 
wir uns zum Abschluss wieder auf dem Parkplatz in einem Kreis zusammenfanden um unser 
Abschlusslied zu singen. Danach trotteten alle müde zu ihren Eltern in die Autos und fuhren 
erschöpft von einem langen Tag und mit voller Vorfreude auf den Heiligabend nach Hause. 

 

Gut Pfad  

Vincent & Herbert  
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Winterlager: Herr der Ringe  

An einem sonnigen Freitagnachmittag machten wir (ca. 40 Goten) uns auf den Weg nach 
Worms, wo wir im Nibelungenturm für ein Wochenende ein neues Zuhause fanden. Kurz 
sei zu sagen, dass der Nibelungenturm nicht einfach nur ein Turm wie jeder andere ist: Er 
steht auf der rheinland-pfälzischen Flussseite der Rheinbrücke und wird vom VCP (Verband 
christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder) schon seit Jahrzehnten als Freizeitstätte ge-
nutzt. Er hat seinen ganz eigenen Charme: Von den meisten Betten aus könnte man fast in 
den Rhein hinunterspucken (was wir natürlich nie machen würden ;)) Völlig außer Puste 
kamen wir schließlich im 2. Stock des unendliche hoch scheinenden Turmgemäuers (53m) 
an, wo uns Erik und Julia bereits erwarteten und gleich unsere Zimmer zeigten. Wir bezogen 
die Betten, richteten uns ein, schauten uns den Turm an und genossen die wunderschöne 
Aussicht, die man von hier oben auf Worms hatte. Wenig später gab es auch schon Abend-
essen - Chili Con Carne ς mit besonders viel Chili. Und auch nach dem Abendessen war 
dieser Tag noch lange nicht vorbei: Unser alljährliches Stammesthing stand noch mit auf 
dem Programm, wozu Gulasch und Charly extra angereist waren. Nach einer kurzen und 
guten Erläuterung von Sara, die uns nochmal erklärte, was genau ein Stammesthing ist, ging 
es auch schon los. Da in diesem Jahr keine großen Wahlen anstanden, waren die einzelnen 
Tagesordnungspunkte schnell abgehandelt und wir konnten schon bald in den gemütlichen 
Teil des Abends übergehen, wo uns Charly und Gulasch noch eine Weile in der Singerunde 
Gesellschaft leisteten. Müde von einem anstrengendem Tag und dem ganzen Treppenstei-
gen fielen die meisten von uns schon bald in einen tiefen Schlaf. 

Am Morgen wurden wir lieblich geweckt und machten uns fertig 
für die tägliche Morgenrunde. Wir konnten unseren müden Au-
gen kaum trauen, als auf einmal komische Lebewesen vor uns 
standen. Diese entpuppten sich als ein Mensch, ein Ork und ein 
Hobbit von Mittelerde. Sie erzählten uns, dass im zweiten Zeital-
ǘŜǊ Ǿƻƴ aƛǘǘŜƭŜǊŘŜ ŘŜǊ ŘǳƴƪƭŜ IŜǊǊǎŎƘŜǊ {ŀǳǊƻƴ ŘŜƴ αeƛƴŜƴ wƛƴƎά 
schmiedete, um die niederen Ringe der anderen Völker und ihre 
Anführer durch Magie unter Kontrolle zu bringen. Den Großteil 
seiner Macht übergab er daher diesem Ring. Und ja, genau dieser 
Ring, der so lange verschollen war, tauchte wieder auf. Allerdings 
wollte jede Gruppe von Menschen, Orks und Hobbits den Ring für 
sich in Anspruch nehmen. Daher baten uns die unterschiedlichen 
Bewohner von Mittelerde um Hilfe. Es gab eine kleine Streiterei 
ǳƴŘ ǎƻ ǿǳǊŘŜ ŜƴǘǎŎƘƛŜŘŜƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ α{ǘŅǊƪǎǘŜά DǊǳǇǇŜ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜƳ ƭŀƴƎen und kräftezeh-
renden Kampf den Ring bekommen sollte. 

Wir teilten uns in drei Gruppen auf: Jede hatte einen Anführer von den Orks, Menschen 
oder Hobbits zugeteilt. Aber um für den Kampf gewappnet zu sein, mussten wir uns erstmal 
stärken. Ohne Verzögerung ging es dann direkt weiter. Die Gruppen mussten sich bei un-
terschiedlichen Aufgaben beweisen, dass sie die Richtigen für den Ring waren. Jede Gruppe 
wurde nach Teamfähigkeit, Auftreten, Erfüllung der Aufgabe und Zusammenhalt bewertet.  
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Nach den anstrengenden Aufgaben musste der Energie-
speicher mit einer leckeren Kürbissuppe und Brot wie-
der aufgeladen werden. Allerdings waren die Gruppen 
noch lange nicht am Ende, denn sie mussten zu später 
Stunde gegen die höchsten Gebildeten kämpfen, die 
auch darüber entscheiden, wer den Ring bekommt. Der 
Kampf, wer die meisten Leuchtstäbe in die Schüssel be-
käme ohne von den Gebildeten gefangen zu werden, war lang und anstrengend. Gegen 
Schluss hatten dann die Gruppe Menschen am meisten Leuchtstäbe und wurden zum Sie-
ger des Spiels erklärt. Anschließend gab es Lasagne als Abendessen, um die hungrigen Mäu-
ler zu stopfen. Danach fand etwas sehr wichtiges für uns Pfadfinder statt; die Versprechs-
feier, die traditionell an einem Winterlager stattfand. So zogen sich alle warm an und gingen 
raus. Wir liefen entlang der Rheinbrücke an eine nahe gelegenen Wiese und stellten uns in 
einen Kreis. Einer nach dem anderen wurde aufgerufen um die Lichtspur entlang zu gehen 
und sich Gedanken über das kommende beziehungsweise vergangene Versprechen zu ma-
chen. Nachdem alle die Lichtspur durchlaufen hatten, ging es zur eigentlichen Zeremonie 
über. Julia sagte ein paar Worte zum generellen Versprechen und rief als erstes die Wölf-
linge nach vorne, die ihr Versprechen auf dem Horstbanner ablegen durften. Wir dürfen 
damit in unserem Kreise fünf neue Wölflinge, sowie sieben neue Pfadfinder begrüßen. Im 
Nachhinein als auch die Pfadfinder ihr Versprechen ablegt hatten, ging es auch wieder zu-
rück zum Turm. In einer anschließenden Singerunde wärmten wir uns alle an unserem hei-
ßen Tschai auf. Natürlich sangen wir auch ein paar Lieder, wie es sich für eine Singerunde 
gehört. Nach einem so anstrengenden Tag wurde es dann für die Ersten auch Zeit ins Bett 
zu gehen und sich gespannt auf den nächsten Tag zu freuen, wo wir erfahren sollten, wer 
den Ring gewonnen hat. 

Am Sonntagmorgen ǿǳǊŘŜƴ ǿƛǊ Ǿƻƴ αƘŜǊǊƭƛŎƘά ƭŀǳǘŜƴ ¢ƻǇŦπ
schlägen geweckt. Wie immer stand als erstes die Morgen-
runde auf dem Programm. Der aufgetauchte Ring wurde in 
der Morgenrunde, nach langem diskutieren von den höchs-
ten Gebildeten, den Menschen anvertraut, die sich sehr dar-
über freuten und sich dieser Ehre bewusst waren. Anschlie-

ßend gab es Frühstück mit leckerem Kuchen zur Gratulation. Dann musste alles ganz schnell 
gehen, weil wir einen Zug zu bekommen hatten. Wir packten unsere Sachen und säuberten 
den Nibelungenturm. Zum Schluss spielten wir noch ein paar Spiele bis es dann wirklich auf 
den Heimweg ging. Gegen halb zwei kamen wir in Kaiserslautern an, wo uns die Eltern 
schon mit offenen Armen entgegen nahmen. So kehrte wieder Ruhe in Mittelerde ein, dass 
der Ring sicher bei den Menschen verharren wird und nicht in falsche Hände gelangt. 
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